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Liebe Babelsberger Fußballfreunde, werte Gäste,

Karl I., geboren im Februar 1500 im Kloster San Jerónimo de Yustein in Spani-
en, stammte aus dem Haus Habsburg und war als Carlos I. spanischer König. 
1519 wurde er zum König im „Heiligen Römischen Reiches deutscher Nation“ 
gewählt. Nach seiner Krönung 1520 nannte es sich Kaiser Karl V. und führte 
in Deutschland das spanische Hofzeremoniell ein. Das Volk war aber, im Ge-
gensatz zu den Adligen, der spanischen Sprache nicht mächtig. Mitteilungen 
und Bekanntmachungen wurden aber in spanisch geschrieben und verbreitet 
und kamen der Bevölkerung im wahrsten Sinne „spanisch vor“. Ob das denn 
diesmal etwas mit Nulldrei zu tun hat, ist an dieser Stelle eine berechtigte Fra-
ge. Die NULLDREI-Redaktion sagt ganz klar ja. Denn es kommt wohl nicht nur 
uns so vor, als würden einige Anweisungen auf dem Platz nicht ankommen. 
Elf Ligaspiele ohne Sieg erscheinen unerklärlich.

Nichts desto trotz geben wir die Hoffnung nicht auf, dass heute der Bock um-
gestoßen wird und möchten Sie ganz Herzlich zum 26. Spieltag der Regional-
liga Nordost begrüßen. Unsere Gäste aus Halberstadt, der Geburtsstadt von 
Fußballgrößen wie Jürgen Sparwasser und Frank Lieberam, heißen wir eben-
so herzlich Willkommen und wünschen den mitgereisten Anhängern und Ver-
einsverantwortlichen einen angenehmen Aufenthalt in unserem knicklichter- 
leuchteten Karli. Der Schiedsrichtertroika wünschen wir das jederzeit richtige 
Augenmaß und das nötige Fingerspitzengefühl bei ihren Entscheidungen.

Die Saison neigt sich langsam dem Ende zu. Der angestrebte Pokalsieg 
konnte nicht realisiert werden. Im Halbfinale war gegen den Drittligisten 
Energie Cottbus Endstation. Das Spiel hat aber gezeigt, wozu die Mann-
schaft in der Lage sein kann. Mit etwas mehr Glück hätte der Sieger auch 
Babelsberg 03 heißen können. Obwohl alle uns betreffenden Entscheidun-
gen gefallen sein dürften, gilt es jetzt, sich trotzdem noch einmal auf 
die anstehenden Aufgaben zu konzentrieren und das Saisonziel, einen 
einstelligen Tabellenplatz, zu erreichen. 

Dazu benötigt unsere Equipe auch die Unterstütung von den Rängen. Wir 
wünschen uns und Ihnen einen stimmungsreichen Abend an dem der Sieger 
Babelsberg 03 heißt.

In diesem Sinne: Auf gehts ihr Blauen, Allez les Bleus!
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Es hat sich bereits angedeutet und nun ist es Ge-
wissheit. Der Fall „VFC Plauen“ entwickelt sich zum 
Dauerbrenner und könnte somit bis zum Ende der 
Saison für Ungewissheit sorgen. Die Ungewissheit 
betrifft sowohl die Meisterschafts- als auch die Ab-
stiegsentscheidung.

In der letzten Woche gab es mal wieder Neuigkei-
ten. Das Landgericht Berlin hat seine selbst erlas-
sene einstweilige Verfügung revidiert. Somit fallen 
die Partien der Vogtländer aus der Wertung und die 
Tabelle hat jetzt zwei feststehende Absteiger. Neben 
den Plauenern, die punkt- und torlos am Ende der 
Tabelle stehen, wird auch die Reserve des 1. FC 
Union in der kommenden Saison nicht mehr in der 
vierten Liga beheimatet sein. Die Unioner ziehen ihre 
U23 zurück. Somit wird es nach aktuellem Stand kei-
nen sportlichen Absteiger geben. Die Saison ist also  
quasi beendet. 

Lediglich die beiden Spitzenteams aus Magdeburg 
und Zwickau dürften noch Spannung verspüren. Für 
sie geht es um die Teilnahme an der Relegation zur 
dritten Liga. Fest steht bereits, aus welcher Region 
der Gegner des Nord-Ost-Meisters kommen wird. 
Gespielt wird gegen den Erst- oder Zweitplatzierten 
aus der Regionalliga Südwest (von dort nehmen zwei 
Teams an der Relegation teil). Aktuell belegen die 
beiden vorderen Plätze dort Kickers Offenbach (mit 
Ex-Nulldreier Markus Müller) sowie der 1. FC Saar-
brücken.

Durch die Korrektur unserer Tabelle kletterte Nulldrei 
auf Platz zehn. Auch wenn es nun nicht mehr wichtig 
und der Vorsprung auf den VFC (sollte es doch eine 
Wertung geben) groß genug erscheint, sportlich ist 
das Jahr 2015 für unsere Equipe bisher unbefrie-
digend verlaufen. Nach zuletzt fünf Unentschieden 
am Stück gab es in der vergangenen Woche zwei 
Niederlagen. Im Pokal unterlag das Team trotz gu-
ten Spiels gegen abgezockte Cottbusser mit 0:2, an 
der Alten Försterei gab es eine 1:3 Niederlage gegen 
die Union-Youngster. Vielleicht wird heut der Bock 
umgestoßen und das Publikum wird für die zuletzt 
eher mauen Auftritte im Karli entschädigt. Zu hoher 
Druck kann als Entschuldigung jedenfalls nicht mehr 
herhalten.

   Summe Spiele Schnitt
 1. 1. FC Magdeburg 98.635 12 8.220

 2. FC Carl Zeiss Jena 45.637 13 3.511

 3. Babelsberg 03 31.603 13 2.431
 4. FSV Zwickau 22.739 12 1.895

 5. BFC Dynamo 24.207 14 1.729

 6. Wacker Nordhausen 13.317 12 1.110

 7. 1. FC Union Berlin II 14.388 13 1.107

 8. TSG Neustrelitz 11.973 12 998

 9. FSV Budissa Bautzen 10.492 11 954

 10. ZFC Meuselwitz 11.348 12 946

 11. VFC Plauen 9.742 11 886

 12. VfB Auerbach 8.730 11 794

 13. Germania Halberstadt 9.930 13 764

 14. FC Viktoria 1889 Berlin 8.982 13 691

 15. Berliner AK 07 6.354 11 578

 16. Hertha BSC II 6.313 13 486

ZUSCHAUER

   Sp. S U N Tore D P
 1. 1. FC Magdeburg 23 16 2 5 49:18 +31 50

 2. FSV Zwickau 22 13 8 1 35:10 +25 47

 3. Wacker 90 Nordhausen 23 11 5 7 37:35 +2 38

 4. Hertha BSC II 23 10 6 7 41:30 +11 36

 5. Berliner AK 07 23 11 3 9 30:27 +3 36

 6. TSG Neustrelitz 23 10 4 9 35:26 +9 34

 7. FC Carl Zeiss Jena 23 8 9 6 35:30 +5 33

 8. Berliner FC Dynamo 22 7 10 5 23:22 +1 31

 9. Germania Halberstadt 24 8 4 12 30:39 -9 28

 10. Babelsberg 03 24 6 9 9 26:26 0 27
 11. 1. FC Union Berlin II 23 8 3 12 41:45 -4 27

 12. VfB Auerbach 22 7 4 11 20:45 -25 25

 13. FSV Budissa Bautzen 22 5 8 9 18:30 -12 23

 14. ZFC Meuselwitz 24 5 6 13 24:39 -15 21

 15. FC Viktoria 1889 Berlin 23 3 7 13 18:40 -22 16

 16. VFC Plauen (0) (0) (0) (0) (0:0) (0) (0)

TABELLE

   Team         Tore (Elfer)
 1. Christian Beck 1. FC Magdeburg 16  (0) 

 2. Velimir Jovanovic FC Carl Zeiss Jena 15  (0)

 3. Tugay Uzan 1. FC Union II 12  (0)

 7. Telmo Teixeira-Rebelo Germania Halberstadt 8 (0)

 13. Maximilian Zimmer Babelsberg 03 7  (0)
  Jan Nagel Germania Halberstadt 4 (0)

 41. Rafaël Makangu Babelsberg 03 3  (0)
  Lucas Albrecht Babelsberg 03 3  (0)
  Kevin Nennhuber Germania Halberstadt 3 (0)

  Kevin Schlitte Germania Halberstadt 3 (0)

TORSCHÜTZEN

 

17.04. VfB Auerbach - Germania Halberstadt 1:0

17.04. FSV Budissa Bautzen - Berliner AK 07 1:0

17.04. Berliner FC Dynamo - FSV Zwickau 0:0

18.04. FC Viktoria 1889 Berlin - VFC Plauen 3:0

18.04. 1. FC Union Berlin II - Babelsberg 03 3:1

18.04. TSG Neustrelitz - 1. FC Magdeburg 0:1

18.04. FC Carl Zeiss Jena - Wacker 90 Nordhausen 1:1

18.04. Hertha BSC II - ZFC Meuselwitz 1:0

25. SPIELTAG  
08.11. Babelsberg 03 - VFC Plauen 0:0

08.11. Hertha BSC II - Berliner AK 07 2:1

08.11. BFC Dynamo - 1. FC Magdeburg 0:1

08.11. Carl Zeiss Jena - TSG Neustrelitz 2:2

09.11. Germania Halberstadt - ZFC Meuselwitz 0:2

09.11. 1. FC Union Berlin II - FSV Zwickau 3:3

09.11. Viktoria 1889 Berlin - Wacker Nordhausen 1:2

09.11. VfB Auerbach - Budissa Bautzen 2:1

13. SPIELTAG

 

24.04. Babelsberg 03 - Germania Halberstadt

25.04. ZFC Meuselwitz - FC Viktoria 1889 Berlin

25.04. Berliner AK 07 - FC Carl Zeiss Jena

26.04. TSG Neustrelitz - VfB Auerbach

26.04. 1. FC Magdeburg - FSV Budissa Bautzen

26.04. VFC Plauen - 1. FC Union Berlin II

26.04. FSV Zwickau - Hertha BSC II

26.04. Wacker Nordhausen - Berliner FC Dynamo

26. SPIELTAG  
13.03. Babelsberg 03 - FSV Budissa Bautzen 1:1

13.03. ZFC Meuselwitz - 1. FC Magdeburg 0:4

14.03. Wacker 90 Nordhausen - VfB Auerbach 3:0

15.03. VFC Plauen - TSG Neustrelitz 0:0

15.03. FSV Zwickau - Berliner AK 07 3:0

15.03. FC Viktoria 1889 Berlin - Hertha BSC II 1:3

15.03. 1. FC Union Berlin II - Berliner FC Dynamo 0:1

15.03. Germania Halberstadt - FC Carl Zeiss Jena 2:1

20. SPIELTAG    

21.11. VfB Auerbach - VFC Plauen 0:2

21.11. TSG Neustrelitz - BFC Dynamo 0:0

21.11. 1. FC Magdeburg - Hertha BSC II 2:1

22.11. ZFC Meuselwitz - Babelsberg 03 1:3

22.11. Budissa Bautzen - Carl Zeiss Jena  0:1

22.11. Wacker Nordhausen - 1. FC Union Berlin II 4:0

22.11. FSV Zwickau - Germania Halberstadt 1:2

23.11. Berliner AK 07 - Viktoria 1889 Berlin 5:0

14. SPIELTAG

 

01.05. FSV Budissa Bautzen - TSG Neustrelitz

02.05. VfB Auerbach - Babelsberg 03 16 Uhr!!!

02.05. Berliner AK 07 - Berliner FC Dynamo

02.05. Hertha BSC II - Wacker 90 Nordhausen

03.05. Germania Halberstadt - VFC Plauen

03.05. FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Magdeburg

03.05. FC Viktoria 1889 Berlin - FSV Zwickau

03.05. 1. FC Union Berlin II - ZFC Meuselwitz

27. SPIELTAG  
20.03. Hertha BSC II - 1. FC Union Berlin II 3:2

21.03. 1. FC Magdeburg - FSV Zwickau 0:0

21.03. FSV Budissa Bautzen - VFC Plauen 3:0

21.03. FC Carl Zeiss Jena - Babelsberg 03 1:1

21.03. BFC Dynamo - Germania Halberstadt 3:2

21.03. VfB Auerbach - FC Viktoria 1889 Berlin 1:0

21.03. Berliner AK 07 - Wacker 90 Nordhausen 1:0

21.03. TSG Neustrelitz - ZFC Meuselwitz 3:0

21. SPIELTAG  
29.11. Babelsberg 03 - FSV Zwickau 1:2

29.11. Carl Zeiss Jena - VfB Auerbach 4:0

30.11. VFC Plauen - ZFC Meuselwitz 0:0

30.11. Germania Halberstadt - Wacker Nordhausen 1:1

30.11. 1. FC Union Berlin II - Berliner AK 07 2:0

30.11. Viktoria 1889 Berlin - 1. FC Magdeburg 0:1

30.11. Hertha BSC II - TSG Neustrelitz 1:1

30.11. BFC Dynamo - Budissa Bautzen 1:1

15. SPIELTAG

 

08.05. FSV Budissa Bautzen - VfB Auerbach

08.05. TSG Neustrelitz - FC Carl Zeiss Jena

09.05. ZFC Meuselwitz - Germania Halberstadt

09.05. FSV Zwickau - 1. FC Union Berlin II

10.05. VFC Plauen - Babelsberg 03

10.05. Wacker Nordhausen - FC Viktoria 1889 Berlin

10.05. Berliner AK 07 - Hertha BSC II

10.05. 1. FC Magdeburg - Berliner FC Dynamo

28. SPIELTAG  
28.03. FSV Zwickau - TSG Neustrelitz 1:0

28.03. Wacker Nordhausen - 1. FC Magdeburg 0:5

28.03. Germania Halberstadt - Hertha BSC II 1:1

28.03. Babelsberg 03 - Berliner FC Dynamo 0:0

29.03. 1. FC Union Berlin II - FC Viktoria Berlin 2:3

29.03. Berliner AK 07 - VfB Auerbach 3:1

29.04. VFC Plauen - FC Carl Zeiss Jena 

06.04. ZFC Meuselwitz - FSV Budissa Bautzen 1:0

22. SPIELTAG 
05.12. Babelsberg 03 - Wacker Nordhausen 2:2

06.12. BFC Dynamo - Carl Zeiss Jena 3:1

06.12. Hertha BSC II - Budissa Bautzen 4:1

06.12. Germania Halberstadt - Berliner AK 07 2:5

07.12. ZFC Meuselwitz - VfB Auerbach 2:0

07.12. VFC Plauen - FSV Zwickau 0:4

09.12. 1. FC Union Berlin II - 1. FC Magdeburg 2:3

18.03. Viktoria 1889 Berlin - TSG Neustrelitz 0:2

16. SPIELTAG

jeweils 14.05 Uhr
17.05. VFC Plauen - VfB Auerbach

17.05. FC Carl Zeiss Jena - FSV Budissa Bautzen

17.05. Berliner FC Dynamo - TSG Neustrelitz

17.05. Hertha BSC II - 1. FC Magdeburg

17.05. FC Viktoria 1889 Berlin - Berliner AK 07

17.05. 1. FC Union Berlin II - Wacker 90 Nordhausen

17.05. Germania Halberstadt - FSV Zwickau

17.05. Babelsberg 03 - ZFC Meuselwitz

29. SPIELTAG  
04.04. Berliner FC Dynamo - VFC Plauen 2:1

04.04. FC Viktoria Berlin - Germania Halberstadt 0:2

04.04. 1. FC Magdeburg - Berliner AK 07 1:0

04.04. TSG Neustrelitz - Wacker Nordhausen 4:0

06.04. Hertha BSC II - Babelsberg 03 1:1

22.04. FSV Budissa Bautzen - FSV Zwickau

15.04. FC Carl Zeiss Jena - ZFC Meuselwitz 1:1

13.05. VfB Auerbach - 1. FC Union Berlin II

23. SPIELTAG  
21.02. Wacker Nordhausen - VFC Plauen 4:0

21.02. Berliner AK 07 - Babelsberg 03 1:0

21.02. Carl Zeiss Jena - Hertha BSC II 4:1

22.02. 1. FC Magdeburg - Germania Halberstadt 4:0

22.02. TSG Neustrelitz - 1. FC Union Berlin II 3:2

22.02. Budissa Bautzen - Viktoria 1889 Berlin 2:2

22.02. FSV Zwickau - ZFC Meuselwitz 1:1

22.04. VfB Auerbach - BFC Dynamo

17. SPIELTAG

jeweils 14.05 Uhr
24.05. ZFC Meuselwitz - VFC Plauen

24.05. FSV Zwickau - Babelsberg 03

24.05. Wacker 90 Nordhausen - Germania Halberstadt

24.05. Berliner AK 07 - 1. FC Union Berlin II

24.05. 1. FC Magdeburg - FC Viktoria 1889 Berlin

24.05. TSG Neustrelitz - Hertha BSC II

24.05. FSV Budissa Bautzen - Berliner FC Dynamo

24.05. VfB Auerbach - FC Carl Zeiss Jena

30. SPIELTAG   

10.04. Babelsberg 03 - Viktoria Berlin 0:0 

11.04. FC Magdeburg - VfB Auerbach  3:0

11.04. VFC Plauen - Hertha BSC II  1:1

12.04. Wacker Nordhausen - Budissa Bautzen  3:2

12.04. Berliner AK 07 - TSG Neustrelitz  0:3

12.04. Germania Halberstadt - 1. FC Union Berlin II  1:3

12.04. ZFC Meuselwitz - Berliner FC Dynamo  0:0

12.04. FSV Zwickau - FC Carl Zeiss Jena   2:1

24. SPIELTAG  
27.02. Viktoria 1889 Berlin - Carl Zeiss Jena 0:0

27.02. ZFC Meuselwitz - Wacker Nordhausen 2:2

01.03. FSV Zwickau - VfB Auerbach 4:0

01.03. 1. FC Union Berlin II - Budissa Bautzen 1:1

01.03. Germania Halberstadt - TSG Neustrelitz 2:1

01.03. Babelsberg 03 - 1. FC Magdeburg 1:2

01.03. VFC Plauen - Berliner AK 07 0:3

01.03. Hertha BSC II - BFC Dynamo 5:2

18. SPIELTAG

  
06.03. TSG Neustrelitz - Babelsberg 03 1:0

07.03. Berliner FC Dynamo - FC Viktoria Berlin 1:1

07.03. VfB Auerbach - Hertha BSC II 2:0

08.03. 1. FC Magdeburg - VFC Plauen 5:0

08.03. Budissa Bautzen - Germania Halberstadt 1:1

08.03. FC Carl Zeiss Jena - 1. FC Union Berlin II 3:0

08.03. Berliner AK 07 - ZFC Meuselwitz 3:0

08.03. Wacker 90 Nordhausen - FSV Zwickau 0:3

19. SPIELTAG

LIGALAGE

NULLDREI  4 | 5

ZAHLENSALAT

NULLDREI  4 | 5



   Sp. S U N Tore D P
 1. 1. FC Magdeburg 11 8 2 1 22:6 +16 26

 2. Hertha BSC II 12 7 4 1 29:13 +16 25

 3. FSV Zwickau 11 7 3 1 19:4 +15 24

 4. Wacker Nordhausen 11 8 0 3 22:14 +8 24

 5. Berliner AK 07 10 7 1 2 18:8 +10 22

 6. VfB Auerbach 10 7 1 2 18:13 +5 22

 7. FC Carl Zeiss Jena 12 5 6 1 21:10 +11 21

 8. TSG Neustrelitz 11 6 2 3 18:9 +9 20

 9. Babelsberg 03 12 4 6 2 17:12 +5 18
 10. Germania Halberstadt 13 5 3 5 17:21 -4 18

 11. Berliner FC Dynamo 13 4 5 4 13:15 -2 17

 12. 1. FC Union Berlin II 12 4 3 5 22:20 +2 15

 13. ZFC Meuselwitz 12 4 2 6 14:16 -2 14

 14. FSV Budissa Bautzen 10 4 2 4 10:15 -5 14

 15. FC Viktoria 1889 Berlin 12 0 4 8 7:19 -12 4

 16. VFC Plauen (0) (0) (0) (0) (0:0) (0) (0)

HEIMTABELLE

Ein brisantes Pokalduell gab es auch in Magdeburg. 
Die Kicker um Trainer Jens Härtel unterlagen dem 
Erzrivalen und Drittligisten Hallescher FC vor fast 
19.000 Zuschauern erst im Elfmeterschießen.

(Nicht nur) in Jena redet man seit Jahren über Um-, 
Aus- oder Neubau des Stadions. Mittlerweile gibt 
es eine neue Idee des Oberbürgermeisters. Wohl 
aus Kostengründen lässt er grade eine Variante 
prüfen, bei der lediglich eine neue Tribüne gebaut 
und die Flutlichtanlage neu errichtet werden soll. 
Bei der etwa 13 Mio. Euro teuren Variante blie-
be die Laufbahn erhalten und die Stehplatzkurven 
wären nicht überdacht. Aber wer wird denn schon 
so genau auf den Preis schauen? Die Maximal-
variante als reine Fußballarena, mit zusätzlicher 
Leichtathletikanlage, Parkhaus, Hotel und Kongress- 
zentrum ist schließlich schon für 53 Mio. zu haben.

Wie oben bereits erwähnt, lohnt der Blick auf die 
Tabelle nur bedingt. Am letzten Wochenende konnte 
sich der FCM vorerts etwas absetzen. Die Magde-
burger siegten knapp mit 1:0 in Neustrelitz, wäh-
rend der FSV Zwickau beim BFC nur 0:0 spielte. Bei 
einem Spiel weniger (Nachholspiel am Mittwoch in 
Bautzen) beträgt der Rückstand der Ziegner Elf drei 
Punkte, die Blau-Weißen haben jedoch das bessere 
Torverhältnis. Der Ausgang des Zweikampfs dürfte 
bis zum letzten Spieltag spannend bleiben. Da tritt 
unsere Elf in Zwickau an und könnte zum Entschei-
der werden.

Auch in der kommenden Saison wird ein Spieler 
nicht das Nulldrei-Trikot tragen, den ich mir nur auf-
grund seines Nachnamens wünschen würde. Doch 
nun hat Christian Skoda beim BAK verlängert. Im 
Gegenteil dazu findet die eigentlich recht erfolgrei-
che Zusammenarbeit mit dem aktuelle Cheftrainer 
Gümüs keine Fortsetzung. Wie die Verantwortli-
chen mitteilten, suchen sie nun „...jemanden, der 
uns auf der sportlichen Ebene noch deutlicher den 
Weg weist.“ Wer das sein könnte, wissen sie jedoch 

scheinbar noch nicht. Jürgen Klopp wäre sicher ein 
geeigneter Kandidat.

Freuen wir uns also auf die jetzt beginnenden Pla-
nungen für die neue Saison und hoffen, dass der 
eine oder andere Stürmer den Weg ins Karli findet.

   Sp. S U N Tore D P
 1. 1. FC Magdeburg 12 8 0 4 27:12 +15 24

 2. FSV Zwickau 11 6 5 0 16:6 +10 23

 3. Berliner FC Dynamo 9 3 5 1 10:7 +3 14

 4. TSG Neustrelitz 12 4 2 6 17:17 0 14

 5. Wacker Nordhausen 12 3 5 4 15:21 -6 14

 6. Berliner AK 07 13 4 2 7 12:19 -7 14

 7. 1. FC Union Berlin II 11 4 0 7 19:25 -6 12

 8. FC Carl Zeiss Jena 11 3 3 5 14:20 -6 12

 9. FC Viktoria 1889 Berlin 11 3 3 5 11:21 -10 12

 10. Hertha BSC II 11 3 2 6 12:17 -5 11

 11. Germania Halberstadt 11 3 1 7 13:18 -5 10

 12. Babelsberg 03 12 2 3 7 9:14 -5 9
 13. FSV Budissa Bautzen 12 1 6 5 8:15 -7 9

 14. ZFC Meuselwitz 12 1 4 7 10:23 -13 7

 15. VfB Auerbach 12 0 3 9 2:32 -30 3

 16. VFC Plauen (0) (0) (0) (0) (0:0) (0) (0)

AUSWÄRTS

LIGALAGELIGALAGE

NULLDREI  6 | 7

 10. April 2015, 24. Spieltag Regionalliga: Babelsberg 03 vs. Viktoria Berlin 0:0 

Babelsberg 03: Gladrow – Mihm, von Piechowski, Schönwälder, Cepni – Zimmer, Hellwig, Sindik, Cubukcu, Uzun (67. Schul-
ze-Buschhoff) – Albrecht; Viktoria Berlin: Patzler – Lensinger, Morack, Doymus, Brehmer – Kahlert, Watzka – Austermann (75. 
Huke), Ergirdi (65. Nishizawa) – Özcin (87. Schröder); Tore: Fehlanzeige; Gelbe Karten: –/Watzka; Zuschauer: 1.893

STATISTIK



DER VEREIN
Verein für Breitensport Germania Halberstadt 
Gegründet  3. September 1997
Vereinsfarben  Schwarz-Rot-Weiß
Stadion  Friedensstadion
  5.000 Zuschauer
Adresse  Halberstädter Fußball GmbH
  Spiegelsbergenweg 79
  38820 Halberstadt
Homepage  www.germaniahalberstadt.de

ERFOLGE
ff Bezirksliga Magdeburg: 1953-1957, 1963/66, 
ff 1967/70, 1975/76, 1977/78, 1980/90
ff II. DDR-Liga: 1958-1962
ff I. DDR-Liga: 1962/63, 1966/67, 1971/75, 1976/77, 1979/80
ff Verbandsliga Sachsen-Anhalt: 1990-1992, 2000-2003
ff Landesliga Sachsen-Anhalt: 1992-2000
ff Oberliga Nordost: 2003-2011
ff Regionalliga: seit 2011

ERGEBNISSE
22.02.  1. FC Magdeburg - Germania Halberstadt 4:0 (3:0)
01.03.  Germania Halberstadt - TSG Neustrelitz 2:1 (0:0)
08.03.  Budissa Bautzen - Germania Halberstadt 1:1 (1:0)
15.03.  Germania Halberstadt - Carl Zeiss Jena 2:1 (1:1)
22.03.  BFC Dynamo - Germania Halberstadt  3:2 (1:1)
28.03.  Germania Halberstadt - Hertha BSC II  1:1 (0:0)
04.04.  Viktoria Berlin - Germania Halberstadt  0:2 (0:1)
12.04.  Germania Halberstadt - Union Berlin II  1:3 (1:0)
17.04.  VfB Auerbach - Germania Halberstadt  1:0 (0:0)

HISTORIE
DDR-Liga Staffel Nord
09.12.62 SC Potsdam - BSG Lokomotive Halberstadt  2:1
26.05.63 BSG Lokomotive Halberstadt - SC Potsdam  2:2
02.10.66 Motor Babelsberg - BSG Lok Halberstadt 1:3
24.03.67 BSG Lok Halberstadt - Motor Babelsberg  0:1
Regionalliga Nordost
30.08.13 Babelsberg 03 - Germania Halberstadt 2:4 (0:0)
16.03.14 Germania Halberstadt - Babelsberg 03 1:2 (0:1)
25.10.14 Germania Halberstadt - Babelsberg 03 0:2 (0:2)

Die Erinnerung  an das letzte Heimspiel unserer Null-
dreier gegen Germania Halberstadt jagt einen kalten 
Schauer über meinen verspannten Schultergürtel. 
Den überfälligen Termin bei meiner Massagegöttin 
Uli musste ich wegen der Arbeit an diesem Text ab-
sagen. Anstelle heilsamer Akupressur beginnt nun 
mein linkes Auge unwillkürlich zu blin-
zeln: Ein bärenstarker Emanuel Kron-
tiris setzte unsere Abwehr Schach-
matt. Ausgerechnet der ehemalige 
Nulldreier Malick Bolivard ließ Blau-
Weiß ein ums andere Mal alt ausse-
hen. Am Ende kassierte Nulldrei vier 
Treffer gegen Germania Halberstadt. 
Bei allem Respekt, Halberstadt steht 
doch oberflächlich betrachtet für 
Wurstkonserven in Glas und Büchsen 
und nicht für erfolgreichen Offensiv-
fußball. Ich brauchte an diesem Freitag Ende 
August 2013 lange, um mich von dieser Niederlage 
zu erholen. Zugegeben, ich flüchtete mich in Alko-
hol und nach dem zweiten Pils keimte in mir damals 
Hoffnung auf eine bessere Zukunft. Seither wird um 
Wurstkonserven aus dem Vorharz ein großer Bogen 
geschlagen, ein bierseliges Versprechen meinerseits 
an den Fußballgott und an meinen Hausarzt. Seither 

konnte Nulldrei beide Punktspiele gegen Halberstadt 
siegreich gestalten und mein böses Cholesterin ist 
auch wieder lieb geworden. 

In ihre vierte Regionalligasaison starteten die Würst-
chenstädter im Sommer noch unter Trainer Achim 

Hollerieth. Er hatte die Mannschaft im 
März letzten Jahres von Willi Kronhardt 

übernommen und mit ihr die Klasse 
gehalten. Im Sommer rotierte im 

Friedensstadion das Personalkarus-
sell. Nach dem auch noch Jan Nagel 
im Winter nach Elversberg wechselte, 
sind vom letztjährigen Kader nur noch 
sechs Spieler im Aufgebot der Germa-
nen verblieben. Auch Trainer Hollerieth 

musste im November „aus arbeits-
rechtlichen Gründen“ überraschend sei-

nen Posten räumen. Als Nachfolger wurde Henri 
Fuchs verpflichtet. Der 44-Jährige holte als Spieler 
mit Hansa Rostock 1991 den letzten DDR-Fußballpo-
kal. Als Trainer in Halberstadt legt Fuchs nun beson-
deres Augenmerk auf die Physis seiner Mannschaft: 
„Kein Gegner soll uns weglaufen", so Fuchs gegen-
über dem Kicker. Mit dieser Marschroute konnte sich 
Halberstadt im Mittelfeld der Tabelle festsetzen und 

mit einer beneidenswerten Rückrundenbilanz von 
elf Zählern an Blau-Weiß vorbei auf Platz neun mar-
schieren. Erfolgreichster Torschütze unserer Gäste 
ist der vor der Spielzeit aus Magdeburg gekommene 
Telmo Teixeira mit acht Treffern.

Wie überall auf dem Gebiet der ehemaligen DDR 
organisierte sich auch in Halberstadt der Spotrtbe-
trieb nach dem Krieg zumeist unter Schirmherrschaft 
größerer Betriebe, Organisationen oder Behörden. 
In Halberstadt stellte ab 1949 die Reichsbahn die 
Weichen. Bei der BSG Lokomotive Halberstadt, die 
im Oktober 1949 als BSG Reichsbahn Halberstadt 
gegründet wurde, bekam Jürgen Sparwasser sein 
fußballerisches Rüstzeug verpaßt. Sportlich war 
die Geschwindigkeit der Lokomotive – vergleich-
bar mit dem Motor unserer Babelsberger – zu-
meist begrenzt. Einige Spielzeiten in der DDR-Liga 
(2. Spielklasse) waren den Halberstädtern immerhin 
vergönnt. Hier kam es 1962/63 zu den ersten Punkt-
spielen zwischen den Vorgängervereinen von Ba-
belsberg 03 (SC Potsdam) und Germania Halberstadt 
(BSG Lokomotive). Das Heimspiel gewann der SC mit 
2:1, auswärts wurden die Punkte im Friedensstadi-
on zu Halberstadt friedlich geteilt (2:2). 1966/67, der 
zweiten und vorerst letzten Saison in der gleichen 
Liga hatte Motor Babelsberg in beiden Begegnungen 
die Nase vorn (3:1 und 0:1). Nach dem letzten Ab-
stieg aus der DDR-Liga im Frühjahr 1980 spielten die 
Vorharzer bis zum Ende der DDR in der drittklassigen 
Bezirksliga Magdeburg. Nach der politischen Wende 
von 1989 kam es zu einer ganzen Reihe von Umbe-
nennungen, Ausgliederungen und Zusammenschlüs-
sen. Der heutige VfB Germania Halberstadt entstand 
schließlich am 3. September 1997 durch Fusion 
von VfB Halberstadt und FC Germania. In der Sai-
son 2010/11 wurde der VfB mit sicherem Vorsprung 
Oberligameister in der Südstaffel und stieg damit in 
die Regionalliga auf. 

Hintere Reihe von links: Jan-Christian Meier, Frederic Schütze, Tom Fraus, Nick Schmidt, Arbnor Dervishaj, Ivan Ristovski, Telmo 
Teixeira-Rebelo, Damian Paszlinsky. Mittlere Reihe von links: Sportlicher-Leiter Stephan Grabinski, Mannschaftsbetreuer Uwe 
Grüttner, Physio Sabine Wiedemann, Christopher Reinhard, Tommy Müller, Christopher Kullmann, Carl-Christoph Labisch, Kevin 
Nennhuber, Max Worbs, Baptiste Buntschu, Co-Trainer Karsten Voigt, Chef-Trainer Henri Fuchs, Geschäftsführer Germania Hal-
berstadt GmbH Christian Mokosch. Untere Reihe von links: Robert Rode, Pascal Eggert, Kevin Schlitte, Danilo Derserwski, Pascal 
Nagel, Fabian Guderitz, Danny Wersig, Philip Schubert, Florian Beil www.druckerei-ruess.de ·    

VFB GERMANIA HALBERSTADT
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www.lotto-brandenburg.de

 SONDERAUSLOSUNG 
im Land Brandenburg am  

6. und 9. Mai 2015 bei LOTTO 6aus49,  
TOTO und GlücksSpirale  

ohne Mehreinsatz aus dem Fonds   
„Nicht abgeholte Gewinne“

6 × VW Golf  
Sportsvan Comfortline 

60 × 2.000 €

Teilnahme ab 18 Jahren. Lotterien sind nur ein Spiel – lassen Sie es nicht 
zur Sucht werden. Beratung zur Glücksspielsucht durch die Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: +49 800 1372700 (kostenfrei und anonym).

AZ_SVB_SA_LOTTO60_4_15.indd   1 09.04.15   13:27

27. Spieltag, Sonnabend 2. Mai 2014
VfB Auerbach vs. Babelsberg 03

Nach dem Abschluss der „Berliner Wochen“ am vergangenen Sonntag starteten 
am nächsten Wochenende die Vogtlandwochen. Zum Start empfängt uns der VfB 
Auerbach, der zurzeit zwei Plätze hinter unserer Equipe platziert ist. In der Winter-
pause mischte der VfB seinen Kader noch einmal gehörig durcheinander. Vom insolventen Nachbarn aus Plauen 
wechselten Maik Ebersbach, Danny Wild und Florian Grossert nach Auerbach. Im Gegenzug verließen die Rou-
tiniers Martin Bocek, der im Hinspiel den Treffer zum 1:1 Endstand erzielte, und Mirco Wemme den Verein. Für 
großen Wirbel sorgte der Trainerwechsel. Nur einen Spiel durfte der Andreas Richter nach der Winterpause an der 
Seitenlinie agieren. Die 0:4 Heimschlappe gegen das Spitzenteam aus Zwickau wurde ihm zum Verhängnis. Sein 
Nachfolger Michael Hiemisch hatte in der Winterpause seinen Vertrag in Plauen aufgelöst. Der zeitnahe Wechsel 
zum Nachbarn stieß auf großes Unverständnis. Hiemisch feierte aber einen Einstand nach Maß. Drei Tage nach 
seiner Inthronisierung gewann der VfB gegen die Pichelsberger mit 2:0.
Anstoß im Stadion Auerbach: 16:00 Uhr.

28. Spieltag, Sonntag 10. Mai 2015 
VFC Plauen vs. Babelsberg 03

Acht Tage nach der Partie in Auerbach reist unsere Elf noch einmal ins Vogtland, 
zum wohl bedeutungslosen Spiel nach Plauen. Der VFC hat im Dezember Insolvenz angemeldet, worüber in 
diesem Heft schon diverse Male berichtet wurde. Seitdem wechseln ständig die Meldungen, ob die Spiele ge-
wertet werden oder nicht. Aktueller Stand ist: nein, keine Wertung. Das Berliner Landgericht, dass im Februar 
in einer einstweiligen Verfügung erwirkt hatte, dass die Partien gewertet werden, hat diese Verfügung vorerst 
außer Kraft gesetzt. Am 13. Mai ist eine mündliche Verhandlung angesetzt. Gut möglich also, dass drei Tage 
nach unserer Partie das Ergebnis doch in die Tabelle einfließt. Mit Beantragung der Insolvenz steht der VFC 
laut Statuten auch als erster Absteiger fest. Der Insolvenzverwalter klagt aber auch gegen diese Entscheidung. 
Da in der Winterpause jedoch die meisten Spieler den Verein verlassen haben, werden die Plauener wohl 
auch sportlich nicht in der Lage sein die Klasse zu halten - sollten die Spiele am Ende doch gewertet werden.
Da Union Berlin seine Mannschaft für die kommende Spielzeit zurückgezogen hat, stehen die Absteiger fest. 
Anstoß in der Sternquell-Arena: 13:30 Uhr

29. Spieltag, Sonntag 17. Mai 2015 
Babelsberg 03 vs. ZFC Meuselwitz

Zum letzten Heimspiel dieser Spielzeit gastiert der ZFC Meuselwitz in unserem Karli. Mit ihm kehrt zum zwei-
ten Mal in dieser Saison Dietmar Demuth an seine alte Wirkungsstätte zurück. Demuth hat die Zipsendorfer 
Anfang November mit nur fünf Punkten auf dem letzten Tabellenplatz von Marco Kämpfe übernommen. Sein 
Start auf der Glaserkuppe war mehr als gelungen. In den ersten beiden Partien unter seiner Leitung gewann 
Meuselwitz gegen Union II und in Halberstadt jeweils 2:0. Erst im dritten Spiel setzte es einen Niederlage. Mit 
1:3 verlor der ZFC gegen unsere Nulldreier. Die Tore beim letzten Sieg unserer Equipe erzielten Leon Hellwig 
und der Doppeltorschütze Maximilian Zimmer. Im Moment belegen die Meuselwitzer den 14. Tabellenplatz. Die 
Rückrundentabelle weist das Team im gesicherten Mittelfeld auf Platz zehn aus. Es sollte der Anspruch unserer 
Mannschaft sein, Meuselwitz hinter sich zu halten und auch in der Rückrundenstatistik noch zu überholen. 
Möglich ist dies allemal!
Anstoß im Karli: 14:05 Uhr

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Auerbach
VfB-Stadion

310 km (3 h Fahrzeit)

Babelsberg
Karl-Liebknecht-Stadion

Plauen
Sternquell-Stadion 

280 km (3,5 h Fahrzeit)

DER BLICK VORAUS



Die lange Tradition von Spielen gegen Mannschaf-
ten des 1. FC Union Berlin ging am vergangenen 
Wochenende mit dem Duell gegen die Köpenicker 
Reserve erstmal zu Ende. Die Berliner melden die 
U23 aus dem regulären Spielbetrieb ab und ein Duell 
gegen die erste Vertretung des 1. FCU scheint auf 
absehbare Zeit unwahrscheinlich. Zu unterschiedlich 
haben sich der SVB und Union Berlin in den vergan-
genen zehn Jahren entwickelt.

Umso erfreulicher war die Tatsache, dass das Meis-
terschaftsspiel zwischen Nulldrei und der zweiten 
Mannschaft Unions in der Alten Försterei angesetzt 
wurde. So kam man noch einmal in den Genuss die-
ses sehr schönen Beispiels traditioneller Stadionar-
chitektur.

Erfreulicherweise scheint die Genesung Cem Efes 
schneller zu gehen als erwartet. Gewohnt engagiert 
begleitete er seine Elf durch die Partie, die wieder 
einmal nichts für schwache Nerven war und am 
Ende keine Punkte für unsere Equipe brachte. Doch 
der Reihe nach: Cem Efe musste die Startelf verlet-
zungsbedingt ändern: Jonas Schmidt vertrat Severin 
Mihm in der Viererkette. Lucas Albrecht kehrte nach 
dem Cottbus-Spiel im Pokal in die Anfangsformation 
zurück. Für ihn blieb Jule Prochnow draußen.

In der Anfangsphase passierte nicht allzu viel. Beide 
Mannschaften versuchten mit spielerischen Mitteln 
zum Erfolg zu kommen, hatten aber eine hohe Feh-

lerquote, so dass Torchancen zunächst Mangelware 
blieben. Im mit vielleicht 1.000 Zuschauern gefüllten 
Stadion an der Alten Försterei herrschte dank Dach 
über dem Gästeblock dennoch gute Stimmung. Uni-
on kam nach einer Viertelstunde besser ins Spiel und 
versuchte vornehmlich über die Außen durchzukom-
men, wo Ugurtan Cepni und Jonas Schmidt zunächst 
nichts anbrennen ließen. Eine Unaufmerksamkeit 
reichte dann aber, um dem Spiel eine entscheidende 
Richtung zu geben. Laurin von Piechowski verpass-
te einen flachen Pass an der Strafraumkante, in der 
Mitte strauchelte ein Berliner. Er nahm den Kontakt 
auf der Linie gern an und der nicht immer richtig lie-
gende Schiri Herde zeigte auf den Punkt. 

Marvin Gladrow hat durchaus Meriten als Elfme-
ter-Töter und so parierte er den Strafstoß von Giese. 
War schon der Elfer-Pfiff umstritten, gab es nun er-
heblichen Diskussionsbedarf. Schiri Herde ließ den 
Elfer wiederholen, weil er angeblich den Ball nicht 
frei gegeben hatte. Wenn man die Bewegungsabläu-
fe des Schützen und des Torwächters als Maßstab 
nimmt, fühlt man sich als Zuschauer verschaukelt. 
Wie es den Spielern ergehen mag, kann sich jeder 
denken. Schließlich durfte Giese noch mal ran und 
diesmal traf er in die andere Ecke.

Nach diesem glücklichen Treffer für die Gastgeber 
wirkte Babelsberg angezählt. Zwar kam der SVB ab 
und an zu guten Offensivaktionen, doch der häufig 
gesuchte Enes Uzun konnte sich im eins gegen eins 

Sechzehner. Er legte die Kugel am Keeper vorbei und 
kam bei dessen Abwehrversuch zu Fall. Den Elfer 
wollte Bilo selbst verwandeln. Doch wie sagte Andi 
Brehme einst: Haste Scheiße am Fuß, haste Schei-
ße am Fuß. Der weder hart noch platziert getretene 
Strafstoß war für den guten Torwächter der Gastge-
ber kaum ein Problem.

Und um das Phrasenschwein vollends zu füllen: 
Wenn du vorn nicht triffst, bekommste hinten einen 
rein. In der Schlussphase erhöhte Union auf 3:1. Na-
türlich wurde der Ball unhaltbar abgefälscht.

So bleibt zu konstatieren, dass unsere Elf erneut 
spielerisch überzeugen konnte, auch Laufbereit-
schaft und Zweikampfführung waren ohne Bean-
standung. Es fehlt aber derzeit einfach das entschei-
dende Quäntchen Glück. Und das darf nun endlich 
erzwungen werden!

Anreise: entspannt mit S-Bahn und Taxi; Wetter: sonnig, aber im Schatten frisch; Stadion: gefällt 
immer noch; Eintritt: 8 Euro/erm. 6 Euro; Stadionheft: 1 Euro, besser als keins; Ordnungsmacht: ging so; Bier: Berliner Pilsner 
für 3,80 Euro grenzt an Wucher; Wurst: genießbar; Gesamteindruck: Tschüss Försterei!

WOHLFÜHLFAKTOR

nicht entscheidend durchsetzen. Dafür gab es er-
neut einen Standard aus zentraler Position für Union. 
Diesmal verlud Hollwitz den SVB. Er zirkelte den Ball 
flach um die Mauer, die wohl nicht perfekt positio-
niert war. Die Kugel schlug unerreichbar für Gladrow 
flach neben dem Pfosten ein.

Cem Efe reagierte umgehend und nahm den nahe-
zu wirkungslosen Lucas Albrecht vom Platz. Für ihn 
kam Prochnow in die Partie. Der lauf- und durchset-
zungsstarke Lovro Sindik ging dafür in die Spitze. 
Diese Maßnahme zeigte umgehend Wirkung. Eine 
sehr schöne Kombination mit Absatzkick von Sindik 
nutzte Bilal Cubukcu für einen platzierten Schlenzer 
ins lange Eck zum 1:2. Quasi mit dem Halbzeit-Pfiff 
war wieder alles möglich.

Mit enormem Offensivdrang kam unsere Elf aus 
der Pause. Nur wenige Sekunden nach Anpfiff mar-
schierte Sindik von links in den Strafraum, ließ ei-
nen Unioner wie eine Slalomstange stehen und war 
frei vorm Keeper. Mit einem überlegten Schuss aufs 
lange Eck machte unser Mittelfeldmotor eigentlich 
alles richtig, allein er zielte zu genau und verpasste 
das Tor um Zentimeter. Jetzt war aber richtig Zug im 
Spiel der Blauen, die Union mehrfach vor unlösbare 
Aufgaben stellten. Im Gegensatz zu vorangegange-
nen Spielen sah es nicht nur bis zwanzig Meter vor 
dem Tor gut aus, auch der letzte Pass kam nahezu 
perfekt. Doch das Tor schien wie vernagelt. Der ein-
gewechselte Tobias Grundler, aber auch Enes Uzun 
ließen klarste Torchancen liegen. Julian Prochnow 
zog aus 22 Meter wunderschön ab, allein die Latte 
war dem Torjubel im Weg.

In der 81. Minute schien der Fußballgott ein Einsehen 
zu haben. Einen steilen Ball erlief Bilal Cubukcu im 

19. April 2015, Regionalliga Nordost, 25. Spieltag: Union Berlin II vs. Babelsberg 03 3:1 (2:1)

Union Berlin II: Kroll – Wiebach, Stuff, Oschmann – Koch, Hollwitz – Razeek, Henning, Giese, Wedemann – Stettin

Babelsberg 03: Gladrow – Schmidt (82. Hecko), von Piechowksi, Schönwälder, Cepni – Sindik, Hellwig; Uzun (63. Grund-
ler), Cubukcu, Zimmer – Albrecht (42. Prochnow).

Tore: 1:0 (20.) Giese (EM), 2:0 (39.) Hollwitz, 2:1 (45.+1) Cubukcu, 3:1 (84.) Henning. Gelbe Karten: Hollwitz, Kroll, 
Oschmann, Hennig - Schönwälder. Schiedsrichter: Stefan Herde. Zuschauer: 552 (angesagt)

STATISTIK

LIGALAGEZAHLENSALAT
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ERST MAL PAUSE GEGEN UNIONDER BLICK ZURÜCK



Mit einem breiten Grinsen im Gesicht betrat Tobias 
Grundler nach Einladung der NULLDREI-Redaktion 

den Raum, in welchem er sich dem Verhör für das 
heutige Stadionheft stellen sollte. Thema war natür-
lich auch die momentane Negativserie in der Regio-
nalliga. Zudem sprachen wir mit ihm über seine bis-
herigen Stationen im Fußball und sein erstes Jahr in 
der Regionalliga bei BABELSBERG 03. Optimistisch 
und selbstbewusst zeigte er sich gegenüber dem 
heutigen Heimspiel gegen Halberstadt.

Nach der Niederlage vom vergangenen Wochen-
ende ist die Mannschaft nun seit zwölf Pflicht-
spielen ohne Sieg. Hast du so etwas in deiner 
Karriere schon einmal erlebt? In dieser Form hatte 
ich das bislang noch nicht. Die längste Negativserie 
ging über 6-7 Spiele, in welchen wir nicht gewonnen 
hatten, aber zwölf Partien waren es noch nie.

Wo siehst du die Gründe für die lange erfolglose 
Zeit? Diese Frage ist einfach zu beantworten. Wir 
schießen keine Tore. Ich will in diesem Zusammen-
hang nicht von Glück reden, aber wir waren in der 
Hinrunde effektiver und beim letzten Pass konse-
quenter. Die Qualität des Passspiels bis zum 16er ist 
im Vergleich zur Hinrunde auf dem gleichen Niveau, 
dort haben wir aber noch mutiger gespielt. Jeder 
hatte mal getroffen.
 
Was muss passieren, damit unsere Fans endlich 
mal wieder feiern können? Wir müssen Selbstbe-
wusstsein tanken, Tore schießen und gewinnen.

Wie ist aktuell die Stimmung in der Mannschaft? 
Die Stimmung in der Mannschaft ist nach wie vor 
gut. Nach den Spielen sind alle natürlich etwas ge-
knickt, aber auch in diesen Momenten halten wir zu-
sammen und das zählt. Die Stimmung beim Training 
ist davon kaum beeinflusst. Wir machen uns Gedan-
ken und sprechen darüber.
 

Was hat der Trainer nach dem Spiel bei Union in 
der Kabine zu euch gesagt? Nichts. Er war ruhig, 
das ganze Team war angespannt. Einen Tag später 
haben wir dann miteinander gesprochen, wie es zu 
so leichten Fehlern kommen kann, aber dass lief in 
einem ruhigen Rahmen.

Die Abstiegsfrage ist entschieden. Fehlen der 
Mannschaft jetzt die Ziele, um sich für den Sai-
sonendspurt noch zu motivieren? Nein, Ziele feh-
len uns nicht. Wir haben uns schon die ganze Zeit 
vorgenommen, so viele Punkte wie möglich zu holen. 
Zuletzt hat das leider nicht mehr geklappt, aber das 
Ziel ist das gleiche geblieben. Wir wollen gewinnen, 
uns von Spiel zu Spiel weiterentwickeln, um so weit 
wie möglich zu kommen.
 
Woran liegt es, dass nach guten Spielen wie zum 
Beispiel gegen den 1. FC Magdeburg oder FC 
Energie Cottbus Auftritte wie gegen den FC Vik-
toria 1889 Berlin folgen? Das weiß ich leider selbst 
nicht. Wir nehmen diese Spiele genau so ernst wie 
Partien gegen größere Vereine, aber natürlich sind 
Magdeburg und Cottbus Clubs in einer anderen Ka-
tegorie. Bei der Aussprache am Montag fragte der 
Trainer, warum der letzte Pass in den Strafraum feh-
le, warum ein einzelner Spieler mehrmals auf’s Tor 
schießt und andere es ihm nicht nach machen.

Babelsberg ist für dich der bisher höchstklas-
sigste Verein, bei dem du gespielt hast. Wo hast 
du mit dem Fußballspiel begonnen und über wel-
che Stationen hat es dich an den Park verschla-
gen? Angefangen habe ich nur fünf Minuten von 
meiner Haustür entfernt bei Sparta Bürgel. Bei den 
Offenbacher Kickers habe ich dann die gesamte Ju-
gend durch laufen und spielte bei mehreren Vereinen 
in der Oberliga Hessen und Bayern. Nach Neugrün-
dung der Regionalliga hatte ich in der bayrischen 
Staffel einen Vertrag, welchen ich nach einem Monat 
wieder kündigen musste, da ich keine finanziellen 
Risiken eingehen wollte. Der größte Verein ist bislang 
aber der SV Babelsberg 03.

Wie kam dann der Kontakt nach Babelsberg zu 
Stande? Ein früherer Berater, welchen ich schon 
seit vielen Jahren kannte und der mir früher schon 
immer geraten hatte, ich sollte es mal in den höhe-

ren Ligen ausprobieren, kam im Sommer wieder auf 
mich zu und sagte mir, ich solle es doch bitte einfach 
noch einmal probieren, bevor ich es später bereuen 
würde. Jetzt spiele ich hier seit einem knappen Jahr 
und bin glücklich über diese Entscheidung.

Du standest bisher nur sechsmal in der Startfor-
mation und wurdest häufig eingewechselt. Sind 
deine Erwartungen vom ersten Regionalligajahr 
in Erfüllung gegangen? Für die erste Saison in der 
Regionalliga war es bis hierhin in Ordnung. Gleich 
nach einer Woche Training stand ich das erste Mal 
auf dem Platz, wenige Wochen darauf ein weiteres 
Mal, später reichte es gleich für die Startelf, also da-
rüber kann ich mich nicht beschweren. Als Fußballer 
möchte man aber natürlich immer spielen – und im-
mer mehr spielen. Effektiv war meine Zeit auf dem 
Platz auf jeden Fall, auch wenn ich mir das eine oder 
andere Tor mehr gewünscht hätte. Aber das kann ja 
noch kommen.
 
Du hast kürzlich deinen Vertrag verlängert. Was 
sprach für einen Verbleib in unserem Verein? Die 
Umgebung gefällt mir und ich wurde gut im Verein 
aufgenommen. Von meinem Arbeitgeber Rhauda Ge-
bäudereinigung bekomme ich Zeit für den Fußball, 
was ein großer Pluspunkt ist. Der Kontakt kam auch 
über den Verein zustande. So viel Zeit wie ich hier für 
den Fußball habe, hatte ich anderswo nicht.
 
Was erwartest du von der nächsten Saison für dich 
persönlich? Ich möchte mich weiterentwickeln, ver-
letzungsfrei bleiben und häufiger in der Stammformati-
on stehen. Mit dem Team möchte ich so weit oben wie 
möglich in der Tabelle stehen und erfolgreich spielen.

Wo musst du dich verbessern, dass du zu mehr 
Startelfeinsätzen kommst? Im Taktischen muss 
ich noch etwas nachlegen. Meine Fitness ist auch 
noch verbesserungswürdig, Fitness holt man sich 
aber in Spielen, insofern wären Einsätze hierfür si-
cher nicht falsch.

Wo siehst du deine Stärken? Definitiv in meiner 
Schnelligkeit. Zudem renne ich gerne in Lücken und 
habe einen guten Linken.
Was erwartest du vom heutigen Spiel gegen Hal-
berstadt? Drei Punkte! Jetzt kommen verschiedene 
Gegner, gegen die man punkten muss. Sicher wird 
es nicht einfach, aber ich bin zuversichtlich, dass es 
diesmal endlich klappen wird.

Mit welchem Rezept kann die Flaute vor dem 
gegnerischen Tor gestoppt werden? Mehr Selbst-
bewusstsein, mehr Mut, mehr Konzentration. Wir ha-
ben genug Chancen, aber müssen stärker auftreten 
und uns dominanter präsentieren, dann gehen die 
Dinger auch rein.

Das ist die richtige Einstellung. Zuguterletzt 
möchten wir noch einmal deinen fußballerischen 
Sachverstand mit ein paar trickreichen Fragen 
auf die Probe stellen. Welcher Club entließ in der 
Bundesliga als erstes seinen Trainer? Das können 
nur Vereine sein, die von Anfang an dabei waren, 
zum Beispiel Hamburg. – Leider daneben.

Wie viele Vereine aus den ersten vier Ligen haben 
wie Nulldrei in der Rückrunde noch kein Spiel ge-
wonnen? Der Hamburger SV ist doch sicher dabei. 
– Komischerweise nicht. – Hannover 96. – Ganz ge-
nau, das ist der einzige Verein aus der ersten Liga. 
Geschlagen wurden sie vom HSV. Und insgesamt? 
– Würde ich sagen zwei Vereine. – nein, drei. Neben 
Hannover noch FC Hennef und Zweibrücken.

Das schnellste dokumentierte Tor der Fußball-
geschichte fiel nach…? Elf Sekunden. – Weit ver-
fehlt. Das Ding wurde direkt vom Anstoßpunkt rein 
gehauen.

Vielen Dank für das Gespräch und heute endlich 
mal wieder nen Dreier!mdr.de/sport

OFFENSIVSPEZIALIST BEI BABELSBERG 03
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Ingenieurbüro für Elektro-
und Gebäudetechnik
Dipl.-Ing. Jürgen Hell
www.hellplan.de
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AUFSTELLUNG AUFSTELLUNG

Marvin
GLADROW

Spiele
25
Tore
- 
Gelb
2
Rot
-
GR
-

1

Severin
MIHM

Spiele
21
Tore
1 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

2

Jonas
SCHMIDT

Spiele
12
Tore
- 
Gelb
1
Rot
-
GR
-

21

Oliver
TRAEDER

Spiele
-
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

18

Dominic
FEBER

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

23

Miroslav
HECKO

Spiele
19
Tore
2
Gelb
-
Rot
-
GR
-

22

Laurin
VON PIECHOWSKI

Spiele
17
Tore
1
Gelb
-
Rot
-
GR
-

5

Julian
PROCHNOW

Spiele
19
Tore
1
Gelb
2
Rot
-
GR
1

17

Marco
FLÜGEL

Spiele
-
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

28

Ugurtan
CEPNI

Spiele
20
Tore
- 
Gelb
5
Rot
-
GR
2

20

Christian
SCHÖNWÄLDER

Spiele
20
Tore
- 
Gelb
6
Rot
-
GR
-

3

Jean-Marc
SOINE

Spiele
5
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

19

Maximilian
ZIMMER

Spiele
25
Tore
7 
Gelb
3
Rot
-
GR
-

27

Henrik
MÜLLER

Spiele
1
Tore
- 
Gelb
-
Rot
-
GR
-

14

Lovro
ŠINDIK

Spiele
25
Tore
2
Gelb
4
Rot
-
GR
-

24

Enes
UZUN

Spiele
12
Tore
1
Gelb
2
Rot
-
GR
-

37

Leon
HELLWIG

Spiele
24
Tore
1 
Gelb
4
Rot
-
GR
1

16

Lucas
ALBRECHT

Spiele
23
Tore
3 
Gelb
3
Rot
-
GR
-

9

Cem
EFE

TR
AI

NE
R

Enrico
GROSSE

CO
-T

RA
IN

ER

Marcus „Pepe“
PETSCH

TE
AM

LE
IT

ER

Bilal
CUBUKCU

Spiele
25
Tore
2
Gelb
4
Rot
-
GR
-

7

Rafaël
MAKANGU

Spiele
21
Tore
3
Gelb
-
Rot
-
GR
-

26

 
Tor
Pascal Nagel 1
Danilo Dersewski 31
Fabian Guderitz 32
Abwehr
Danny Wersig 17
Jan-Christian Meier 23
Baptiste Buntschu 2
Arbnor Dervishaj 3
Kevin Nennhuber 4
Frederic Schütze 5
Mittelfeld
Kevin Schlitte 14
Christopher Reinhard 24
Philip Schubert (C) 6
Robert Rode 18
Telmo Teixeira 10
Carl-ChristophLabisch 8
Pascal Eggert 27
Ivan Ristovski 28
Angriff
Tommy Müller 19
Christopher Kullmann 13
Tom Fraus 7
Max Worbs 9
Florian Beil 11
Nick Schmidt 22
Trainer
Henry Fuchs

GASTAUFSTELLUNG
Germania Halberstadt

HANDSPIELER ABWEHRRECKEN ABSTAUBERKREATIVZENTRALE

Tobias
GRUNDLER

Spiele
19
Tore
2
Gelb
2
Rot
-
GR
-

8

C

Matthias
BORON

TO
RW

AR
T-

TR
AI

NE
R

Lauritz SCHULZE-
BUSCHHOFF

Spiele
1
Tore
-
Gelb
-
Rot
-
GR
-

34



JUGENDERGEBNISSE
A-Jugend, Regionalliga Nordost
Babelsberg 03 vs. Viktoria Berlin  1:2
Platzierung: Neunter
A-Jugend, Landespokal, Viertelfinale
RSV Eintracht 1949 vs. Babelsberg 03  1:0
B-Jugend, Regionalliga Nordost
FC Rot Weiß Erfurt vs. Babelsberg 03  0:3
Platzierung: Elfter
B-Jugend, Landespokal, Viertelfinale
MSV Neuruppin vs. Babelsberg 03  1:3
C-Junioren, Brandenburgliga
Pritzwalker FHV vs. Babelsberg 03  0:2
Babelsberg 03 vs. JFV Havelstadt Brandenburg  1:2
Platzierung: Zweiter
C2-Junioren, Landesklasse Nord/West
SV Grün-Weiß Brieselang vs. Babelsberg 03 II  0:2
Platzierung: Dritter
C-Junioren, Landespokal, Viertelfinale
JFV Havelstadt Brandenburg vs. Babelsberg 03  3:2
D-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. FSV Babelsberg 74  3:0
Platzierung: Spitzenreiter
E-Junioren, Landesliga West
Babelsberg 03 vs. SV Rangsdorf 28  11:1
Platzierung: Spitzenreiter
F-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Südost
Babelsberg 03 vs. Eintracht Glindow  2:0
Platzierung: Spitzenreiter
F2-Junioren, Kreisliga, Havellandliga Nord
Babelsberg 03 II vs. RSV Eintracht 1949 II  3:1
Platzierung: Achter
F-Junioren, Kreispokal, Viertelfinale
Eintracht Glindow vs. Babelsberg 03  1:5

   Sp. S U N Tore D P
 1. Energie Cottbus 19 13 5 1 48:14 +34 44

 2. Tennis Borussia 20 11 4 5 40:29 +11 37

 3. Viktoria Berlin 20 10 6 4 45:24 +21 36 

 4. 1. FC Magdeburg 20 10 5 5 41:27 +14 35

 5. Hallescher FC 20 10 4 6 51:33 +18 34

 6. Erzgebirge Aue 18 10 3 5 37:28 +9 33

 7. Chemnitzer FC 19 9 5 5 26:17 +9 32 

 8. 1. FC Union Berlin 20 7 8 5 43:36 +7 29

 9. Babelsberg 03 20 7 3 10 35:45 -10 24 
 10. Hertha Zehlendorf 20 6 5 9 18:16 +2 23

 11. Berliner AK 07 19 6 5 8 29:31 -2 23

 12. Borea Dresden 20 5 3 12 25:35 -10 18

 13. SSV Markranstädt 19 3 3 13 15:45 -30 12

 14. Germ. Halberstadt 20 0 1 19 11:84 -73 1

TABELLE A-JUGEND

A-Jugend Regionalliga, So. 12.04.2015
Babelsberg 03 vs. Viktoria 1889 Berlin 1:2 (0:1)

Nach den Männern durften auch unsere A-Junioren 
gegen Viktoria Berlin auf der Babelsberger Sand-
scholle antreten.
Die Berliner Gäste gingen in der 17. Minute mit 1:0 
in Front.. Der Babelsberger Versuch, den Spielstand 
in der zweiten Spielhälfte etwas blauweißbunter zu 
gestalten, zog in der 48. Minute eine gelb-rote Karte 
nach sich. Nach zehn Minuten in Überzahl baute Vik-
toria zum 0:2 aus, dennoch gelang gegen eine starke 
Viktoria noch der Babelsberger Anschlußtreffer in der 
75. Spielminute durch Max Teichmann.
Der Gast aus Berlin hatte diesmal keine Punkte zu 
verschenken und fuhr den dritten Duellsieg ein. Vom 
guten neunten Tabellenplatz aus betrachtet, auf dem 
sich unsere Jungs aktuell befinden, sieht die Heim-
niederlage gegen den Tabellendritten aber ganz und-
ramatisch aus.

B-Jugend Regionalliga, Sa 18.04.2015
FC Rot-Weiss Erfurt vs. Babelsberg 03 0:3 (0:1)

Das aufgrund stürmischer Witterung verschobene 
Brandenburg-Pokalspiel der B-Jugend konnte am 
Dienstag, den 14.04. im Neuruppiner Volksparksta-
dion nachgeholt werden. Babelsbergs U17 gewann 
dank Toren von Georg Müller, Florian Hennig und 
Tyren Thieme.
Gestärkt durch dieses Ergebnis ging es vergangenen 
Samstag in der Regionalliga Nordost zum Auswärts-
spiel gegen den FC Rot-Weiss Erfurt. Der Anpfiff er-
klang Punkt zwölf auf dem Rasenplatz Cyriaksgebrei-
te. Nach einer halben Stunde brachte ein Treffer von 
Julian Hodek Nulldrei in 1:0-Führung. Exakt eine halbe 
Stunde später wurde daraus durch einen von Jeremy 
Pohlmann verwandelten Elfmeter ein 2:0. Julian Ho-
dek markierte in der zweiten Minute der Nachspielzeit 
den 3:0 Endstand und beglückte Mitspieler, Trainer 
und Babelsberger Zuschauer mit dem Auswärtssieg – 
nicht gegen irgendwen, sondern den Tabellensechsten 
Erfurt , der in den vorherigen Begegnungen mit dem 
SVB bislang immer als Sieger vom Platz ging.

Babelsberg 03: Brückner – Teichmann, Fischer (73. T.Schesny), 
Günel, Tietz (C) (84. Dudziak), Schulze-Buschhoff, Hennig, Bött-
cher, Mielke, Traeder, Rohr

Babelsberg 03: Firchau – Pohlmann, Fidan, Pylla (78. Akos-
man), Juhasz (41. Schwarz), Müller, Hodek, Czech (C), Chafirovi-
tch (65. Hennig), Heinze (78. Hassane), Höhnisch

Immer live dabei: 
iPad Air mit PNN E-Paper 
für nur 29,90 ¤ im Monat.*

* iPad Air 16 GB mit Wi-Fi in Spacegrau oder Silber ohne Zuzahlung. Die Mindestvertragslaufzeit beträgt 24 Monate. Nach Ablauf der Mindestlaufzeit gilt der 
dann gültige Preis für das E-Paper (zzt. 14,90 € monatlich). Preise inkl. MwSt. Der Kauf des iPad steht unter Eigentumsvorbehalt innerhalb der ersten 2 Jahre. 
Die Garantie für das iPad beläuft sich auf ein Jahr. Mit vollständiger Zahlung des Bezugspreises für die Mindestvertragslaufzeit geht das Eigentum am iPad 
an den Käufer über. Es gelten die unter pnn.de/ipad veröffentlichten AGB. Weitere iPad-Modelle mit einmaliger Zuzahlung fi nden Sie online unter pnn.de/ipad. 
Die einmalige Zuzahlung wird bei Lieferung des Gerätes fällig, zusätzlich werden 2,– € Nachentgelt erhoben. Nur so lange der Vorrat reicht.

Weitere attraktive Angebote
fi nden Sie unter
www.pnn.de/e-paper

Gleich bestellen!
Telefon (0331) 23 76-100
www.pnn.de/ipad

A
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hn

l.

Vertriebspartner

Sichern Sie sich Ihr Sparpaket
zum einmaligen Vorzugspreis:

• iPad Air (Spacegrau o. Silber)
• ohne Zuzahlung
• PNN E-Paper
• Hardcase (Schwarz o. Weiß) 

mit Standfunktion im Wert 
von 34,99 € gratis dazu

für nur 29,90 € im Monat!*

Ihr Geschenk:
Hardcase mit 
Standfunktion
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Babelsberger Frauen knacken 100 Tore Marke
Mit ihrem 12.2 Erfolg gegen Viktoria Brandenburg 
feierten die Frauen des SVB den zwölften Sieg im 
zwölften Spiel. Das Tore-Konto weist nunmehr eine 
Trefferdifferenz plus 101 aus. Die Tore für Nulldrei 
erzielten Nicole Hansen (6x), Annabell Utermark (4x), 
Laura Michels und Sophie Rabe. Leider wurde der 
Dreier gegen Brandenburg erneut von einer schwe-
ren Verletzung überschattet. Lisa Häfker musste mit 
Bänderriss vom Platz. Allen verletzten Nulldreierin-
nen wünschen wir schnelle Genesung.

Babelsberger Reserve unter Zugzwang
Gegen Chemie Premnitz unterlag unsere Zweete am 
vergangenen Wochenende knapp mit 0:1. Da der FSV 
Forst Borgsdorf sein Spiel gewinnen konnte, rutschte 
die Elf des Trainer-Duos Stuck/Schulz auf Platz 15 

ab. Am morgigen Sonnabend kommt es zum Babels-
berger Ortsderby. Auf dem Kunstrasenplatz im Karli ist 
dann Babelsberg 74 zu Gast. Anstoß ist um 15 Uhr. 

Bürgerdialog: Potsdam weiter denken
Am Freitag, dem 17. April 2015, fand im VIP-Raum des 
Karli eines von zehn Foren statt, die den Auftakt zur 
Stadtentwicklungswerkstatt „Potsdam weiter denken“ 
bildeten. Im Rahmen des Bürgerdialog genannten Ver-
fahrens möchten die Stadtpolitik und die Stadtverwal-
tung gemeinsam mit den Potsdamern ein Leitbild für 
unsere Heimatstadt entwickeln. Ob das Thema Sport-
förderung, Sportstätten-Sanierung und Neubau oder 
Unterstützung des SV Babelsberg 03 bei der Bewirt-
schaftung des Karli eine Rolle spielte, entzieht sich der 
Kenntnis der Redaktion. Über sachdienliche Hinweise 
von Anwesenden würden wir uns freuen.
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ff Augenoptik Schauss
ff Autohaus Röhr
ff B. Kroop Haustechnik GmbH
ff Bärenland GmbH
ff Bauunternehmen Jürgen Seyfarth
ff Dach Instand GmbH Ludwigsfelde
ff Dachdeckerei Grube
ff Dachdeckerei Torsten Neumann
ff Daume GmbH
ff Der Fahrradladen
ff Doorconcept Ltd.
ff Dujardin GmbH Seereise Agentur
ff E-Plus Partnershop Babelsberg
ff Elektro Hörath GmbH
ff Endel & Dietze GmbH
ff ETL Dr. Dietrich & Bille GmbH
ff Ferienhaus Milow
ff Fliesenbetrieb Dirk Schulze
ff GEMIS GmbH & Co KG
ff Guido Barth Parkettböden
ff Hauskrankenpflege Ewald

ff Helios Mühlenbau Karsten Grube 
ff Hermann Wegener Baustoffvertrieb GmbH & Co KG
ff Hirsch Immobilien
ff Hueber Personalmanagement GmbH
ff IO Ingenieurbüro Osiewacz
ff Janny‘s Eis Babelsberg
ff Klaus Mansfeld
ff Kosmetik am Waldrand - Cathrin Tetzke
ff Küchenstudio Milewski GmbH
ff Maar Bausanierungs GmbH
ff makellos. Potsdam Optik GmbH
ff Malereibetrieb Heiko Kaatz
ff Meteor Personaldienste AG
ff Notus Energy Plan GmbH & Co KG
ff Nowawes Apotheke
ff Otto Fülbier Raumausstatter
ff PCH Technischer Handel GmbH
ff Potsdamer Augenklinik im Graefe-Haus GmbH
ff Potsdamer Blumen eG
ff Praxis Dr. Rasch & Kollegen
ff proVIA GmbH

ff RE/MAX City Center
ff Rolf & Petra Munkel
ff RTE Umweltservice
ff Schmitt Garten- und Landschaftsbau GmbH
ff Signal Iduna Verkaufsdirektion Udo Brüning
ff STIAG
ff Trabet Transportbeton GmbH
ff UCI Kinowelt Potsdam
ff Umweltbüro Mulisch GmbH
ff Verkehrstechnik Potsdam
ff Vermessungsbüro Malon und Cuda
ff Viktoriagarten Buchhandlung
ff Vom Fass Potsdam Dortustraße
ff Wagemann + Partner PartG mbB 

 Steuerberater | Wirtschaftsprüfer
ff Wohnmobilvermietung Marco Henning
ff Zahnarzt Dr. med. Stumpf

Kompliment für den SVB
Die Lausitzer Rundschau kommentierte in ihrem 
Live-Ticker zum Pokal-Spiel gegen Energie Cottbus 
wie folgt: 19. Minute: Ein Kompliment kann man Ba-
belsberg schon jetzt machen: Der Rasen im KarLi ist 
deutlich besser als beim letzten Auswärtsspiel des 
FCE auf der Bielefelder Alm.

Trainingsspiel der U12
Unsere U12 führt die Havellandliga mit 15 Siegen und 
einem Remis aus 16 Partien bei einem Torverhältnis 
von 149:8 Treffern souverän an. Da der Spielpartner 
am vergangenen Wochenende, die SG Michendorf, 
kurzfristig absagte, wurde kurzerhand ein Spiel mit 
den Trainern, Betreuern und Eltern angesetzt. Die 
Senioren um Trainer Andreas Kanitz setzten sich in  

einer torreichen  
Begegnung durch. 
Unsere U12 sang 
dafür ein Ständ-
chen: So sehen 
Sieger aus!

allen Vereinsmitgliedern, die zwischen dem letzten Heimspiel und heute Geburtstag 
hatten: Tim Bassin, Christoph Blankenburg, Florian Blatz, Wolfgang Branscheid, Robert Bruch, Christian Brückner, Denis Dettmer, Dorina 
Domigall, Irfan Dubrice, Ingolf Gürges, Andrea Hellwig, Kevin Henck, Florian Henseke, Nicolas Höhnisch, Archibald Horlitz, Sebastian Jeh-
mann, Thomas Klee, Dennis Knoblauch, Bernhard Köhler, Sascha Krämer, Ralph Meinert, Michael Meister, Laura Michels, Severin Mihm, 
Lisa Mohrin, Claudia Mucha, Denny Müller, Felix Neumeyer, Reinhard Okonnek, Tobias Petrizik Chafirovitch, Björn Podßuweit, Leni Rabener, 
Paul Reckewerth, Tilo Lothar Röllecke, Dirk Ruhberg, Peter Sahlmann, Lucas Schmidt, Niklas Schubert, Lukas Schwandt, Alexander Sudhoff, 
Jacob Thobe und Nico Unkelbach.

Als neue Vereinsmitglieder begrüßt Babelsberg 03 Kristoffer Ryan Danders, Marcus Kolodziej, 
Corinna Liefeldt, John-Paul Lück, Stephanie Meier, Keanu Pohl, Simone  Rißmann, Robert Rohne, Jennifer  Schiebeling sowie Julia Werner. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 

HERZLICH WILLKOMMEN 
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Die Wahl zum neuen Fanbeirat findet am 17. Mai 2015 beim Heimspiel gegen den ZFC Meuselwitz statt. 
Gewählt werden kann im Stadion und im Fanladen sowie per Briefwahl (Details auf der Internetseite des Fan-
beirats und auf der Homepage des Vereins). Folgende Kandidaten stehen dabei zur Wahl:

Jeetze »Filmstadt Inferno 99«
Ich heiße Christian Jeetze und möchte mich als Vertreter 
des »Filmstadt Infernos 99« in den neuen Fanbeirat wäh-
len lassen. Der Fanbeirat ist für mich ein äußerst wichti-
ges Kommunikationsorgan zwischen Fanszene und Ver-
einsoffiziellen. Ich bin 29 Jahre alt und gehe seit knapp 
16 Jahren zu 03, wo ich von Anfang an bis beute und 
auch in Zukunft meinen »Platz« in der Nordkurve habe. 

Jörg »Zujezogen03«
Jörg Englbrecht, 39 Jahre, Wohnort: Berlin, Gruppierung: 
»Zujezogen03«. Ich möchte mich wieder für den Fanbei-
rat bewerben, um die Interessen der gesamten Fanszene 
in Babelsberg gegenüber dem Verein und der Öffentlich-
keit zu vertreten. Einen wie bisher offensiv und engagiert 
auftretenden Fanbeirat finde ich nach wie vor wichtig, 
auch da zuletzt die Kommunikation zwischen Verein und 

Fanbeirat nicht optimal war. Außerdem liegt mir die engere Vernet-
zung der organisierten und unorganisierten Berliner Nulldreifans mit 
Kurve, Kiez und dem Verein besonders am Herzen.

Jost »Sektion Nord«
Es wird Zeit, dass ein junger, frischer Wind im Fanbei-
rat weht. Kurz & knapp: Ich heiße Jost, gehe nun seit 
drei Jahren zu Nulldrei, bin 18 Jahre alt und gehöre der 
Fangruppe »Sektion Nord« an. Da seit einiger Zeit immer 
mehr junge Menschen zu Nulldrei kommen, finde ich es 
wichtig, ihre Wünsche und Bedürfnisse wahrzunehmen 
und bestmöglich umzusetzen. Deshalb möchte ich mich 
gern im Fanbeirat engagieren.

Lutz »Los Consortos Babelsberg«
Mein Name ist Lutz Krause. Ich bin 42 Jahre alt und Mit-
glied der Fangruppierung »Los Consortos Babelsberg«. 
Ich halte unserem Verein seit 1985 die Treue. Ich finde 
es gut, dass es überhaupt eine Einrichtung wie den Fan-
beirat gibt. Wichtig ist mir, dass in ihm alle Fraktionen der 
Fankultur abgebildet werden. Das war bisher leider nicht 
der Fall. Ich kandidiere, um genau die Gruppen, die nicht 

der Nordkurve zuzurechnen sind, zu vertreten. Ich bin der Meinung, 
dass die in Teilen deutlich überpolitisierte Außendarstellung der 
»Fanszene« für die Entwicklung unseres Vereins kontraproduktiv ist. 
Am Herzen liegt mir darüber hinaus eine gelebte Transparenz zwi-
schen Vereinsgremien und Fans, gerade auch in Hinblick auf Preis-
gestaltung oder restriktiven Eingriffen im Rahmen von Spieltagen. 
Nulldrei lebt von mehr als einer Fangruppe!

Max »03nuller*innen«
Ich, Maximilian Hennig, bin Mitglied der »03nuller*in-
nen«. Finden könnt ihr uns und auch mich seit mehreren 
Jahren in der Nordkurve Babelsberg. Dort genießen wir 
gemeinsam die ganz besondere Atmosphäre im Karli. 
Mit meinen nunmehr 20 Jahren möchte auch ich erst-
mals im Fanbeirat mithelfen, dass sie erhalten bleibt. Es 
muss weiterhin viel dafür getan werden, aktuelle Fans 

zu halten und neue Menschen für den schönsten Verein der Welt zu 
begeistern. Die jüngsten Entscheidungen des Vereins zulasten sei-
ner Unterstützer*innen haben gezeigt, dass es ein starkes Korrektiv 
seitens der Fans braucht. 

Max »Welkáwes«
Ich bin Maximilian Albrecht, 31 Jahre alt, gehöre der 
Gruppe »Welkáwes« an, die hauptsächlich aus Ber-
liner*innen besteht und in der Nordkurve zu Hause ist. 
Fußballbegeistert seit jüngster Kindheit gehöre ich zur 
jenen Fans, die bei anderen Vereinen groß geworden 
sind, sich dort aber nicht mehr wohlfühlen konnten und 
im Karli eine neue Heimat gefunden haben. Aus diesem 
Sammelsurium verschiedenster Vorgeschichten und der offenen Art 
der »Alteingesessenen« ergibt sich in meinen Augen das beson-
dere Flair und die Kreativität der Babelsberger Fanszene. Weitere 
interessierte Menschen an diese Fanszene heranzuführen, ist eine 
Hauptmotivation für meine erstmalige Bewerbung für den Fanbeirat. 
Mir liegen auch die Interessen der Fans unseres Frauen*teams und 
des Teams von Welcome United 03 am Herzen. Ich möchte den kri-
tisch-konstruktiven Dialog mit dem Verein weiterführen.

Sophia-Marie
Ich bin Sophia-Marie, 27 Jahre jung und transsexuell. Ich 
stehe in der Nordkurve und verstehe mich als Ultra. In 
den Fanbeirat möchte ich gewählt werden, um die In-
teressen aller aktiven Fans zu vertreten und vor allem 
die Belange der sich als weiblich definierenden Fans. 
Ich hoffe auf eure Stimme und wünsche allen Mitbewer-
ber*innen viel Glück.

Yvonne »FMT«
Ich bin Yvonne, 24 Jahre alt. Seit einigen Jahren gehe ich 
zu Babelsberg, bin in der Nordkurve anzutreffen und bin 
Teil des Zusammenschlusses »Frauen Mädchen Trans« 
(FMT), der sich 2014 gegründet hat. Meines Erachtens 
ist es wichtig, dass alle Fans die Chance haben, sich 
zu äußern, und ihnen im Rahmen einer Fanvertretung 
gegenüber dem Verein eine Stimme gegeben wird. Der 
bisherige Fanbeirat hat engagiert und ideenreich gearbeitet, nun 
möchte auch ich versuchen, meinen Teil dazu beizutragen. Für die 
Zukunft wünsche ich mir eine ergebnisorientierte Kommunikation 
zwischen Verein und Fanbeirat. Damit sich auch Frauen* weiterhin 
als Fans vertreten fühlen, möchte ich mich in den Fanbeirat wählen 
lassen. Vielen Dank für eure Unterstützung.

KANDIDATEN FÜR DEN FANBEIRAT

NULLDREI  26 | 27

MEHR ERREICHEN.

Ihr Unternehmen kann

Was würden Sie in Ihrem Unternehmen anders machen, wenn Sie alle Frei-
heiten hätten? Welche Ideen Sie auch haben: SAP kann dazu beitragen, 

dass Sie Ihre Pläne in die Tat umsetzen. Veränderungen vorantreiben. 
Chancen ergreifen, wann und wo immer sie sich bieten. Neue 

Erkenntnisse direkt in Entscheidungen verwandeln. Ob Sie Details 
verfeinern oder ganz neue Wege gehen möchten: SAP unter-
stützt Sie dabei besser als je zuvor.

Ihr Unternehmen kann mehr: sap.de/mehrerreichen
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Am 1. April 1995 erwartete uns der Spitzen-
reiter der Verbandsliga in unserem eigenen 
Stadion als Auswärtsspiel. Eine Farce wie be-
reits im Jahr zuvor. Egal. Die Vorzeichen waren 
klar. Bornim mit nur sechs Minuspunkten auf 
dem Weg in die Oberliga, Nulldrei mit bereits 
13 Minuszählern schon abgeschlagen. Aus der 
Traum vom Aufstieg! 800 Zuschauer kamen 
aber dennoch zum Ortsderby ins Karli, um 
vielleicht endlich einmal wieder die richtigen 
Farben siegen zu sehen. 

Die Bornesen hatten die erste Chance durch Eidtner, 
doch Jonekeit konnte klären. Fortan waren die Rand-
potsdamer an die Kette gelegt. Es spielte nur Nulldrei. In 
der 18. Minute spang der Ball dem Bornimer Zschied-
rich an die Hand. Elfmeter! Frank Menzel drosch das 
Ding in den rechten Dreiangel – 0:1!! Auch die zweite 
Hälfte wurde von den Babelsbergern dominiert. Aber 
eine Entscheidung wollte nicht fallen. Die kam erst, 
als Bornims Torwart Weigang in einem Anfall geistiger 
Umnachtung Heiko Bengs im Strafraum einen Ellen-
bogencheck verpasste und der Schiri ihn dafür mit Rot 
belohnte. Menzel erneut per Elfmeter – diesmal gegen 
Fiedler – zum 0:2. Das war in der 64. Minute. In der ver-
bleibenden Zeit hätten die Nulldreier das Ergebnis sogar 
noch höher schrauben können, doch Joppien, Buder 
oder Heiko Bengs ließen ihre Möglichkeiten ungenutzt. 
Am Ende war es der erste Babelsberger Sieg gegen den 
ungeliebten Nachbarn seit drei Jahren. Dass sich Frank-
furt/Oder und Falke/Finke im anderen Topspiel unent-

schieden trennten, kam dennoch den Bornimern zugute, 
die weiter mit vier Punkten in der Tabelle vorn blieben. 

Gegen Fürstenwalde stellte sich eine Woche darauf 
die Mannschaft krankheitsbedingt fast von selbst auf. 
Metzler hatte auf der Bank lediglich zwei Spieler zur 
Verfügung. Nulldrei überraschte dafür mit schnellem 
Angriffsfußball und dem 1:0 per Kopf durch Ersatz-
stürmer Michael Bengs nach bereits acht Minuten. 
Vorausgegangen war ein Freistoß von Frank Menzel. 
Das 2:0 machte letztgenannter in der 44. selbst, als 
sein Freistoß die richtige Lücke in der Mauer fand. 
Weitere Chancen in der zweiten Hälfte wurden liegen 
gelassen oder vom „Mann der kuriosen Entscheidun-
gen“  unterbunden. Das Anschlusstor kurz vor Abpfiff 
störte dann niemanden mehr. In der Tabelle mussten 
Bornim und Falkensee erneut Punktverluste hinneh-
men. Babelsberg war nun wieder Dritter mit nur noch 
vier Punkten Rückstand. 

Vierter gegen Dritter hieß die nächste Partie im 
April. Der SV Falkensee/Finkenkrug lud zum Tanze. 
Die Nulldreier brannten auf eine Revanche für die 
Heimniederlage und begannen mit dem Anpfiff einen 
Sturmlauf aufs Falkenseer Tor. Morack und Joppien 
auch gleich mit Großchancen, F/F versuchte sich im 
Kontern. So verging die Zeit recht kurzweilig und 
in der 64. Minute erwischte Holger Neumann einen 
Morack-Freistoß mit dem Kopf. 0:1. Elf Minuten spä-
ter zeigte Matze Morack sein Können, verlud den 
Gegenspieler und vollstreckte zum 0:2.  In der 83. 
fiel der Anschlusstreffer durch Beyer, der aus einem 
Gewühl heraus traf. Hanauer war die Sicht versperrt. 
Noch ein paar Minuten. Würde Nulldrei den Sieg über 
die Zeit bringen oder FF noch den Ausgleich schaf-
fen? Ein erneuter Morack-Freistoß wurde spielent-
scheidend, denn diesen nahm Joppien mit der Brust 
an und besorgte den 1:3 Endstand!!

Das zweite Ortsderby rundete am 29.4. den April ab. 
Gast im Karli war diesmal Fortuna Babelsberg. In einer 
recht mäßigen Partie vor 450 Zuschauern reichte eine 
kurze Hochphase der Nulldreier, um das Spiel zu ent-
scheiden. Das war kurz vor Ende der ersten Halbzeit. Bis 
dahin gab es nach einer guten Anfangsphase mit Mög-
lichkeiten auf beiden Seiten viel Leerlauf. Dann folgten 
die entscheidenden zwei Minuten. In der 37. war Mark 

Jonekeit nach einer Menzel Ecke am schnellsten. 1:0. 
Nur sechzig Sekunden später schlenzte Morack das 
Leder gekonnt in den oberen Winkel. 2:0. Pause. In der 
zweiten Hälfte kam deutlich mehr Bewegung ins Spiel. 
Fortuna erwachte und Manuel Brunow erzielte in der 
52. Minute bereits den Anschluss. Als die Gäste dann 
kurz darauf vom Referee dezimiert wurden, dachte je-
der, das Ding wäre jetzt gegessen, aber ausgerechnet 
in Unterzahl wurde der Nachbar vom Stern frecher und 
tauchte des öfteren 
vor Hanauers Kasten 
auf. Die Nulldreier 
brachten das Spiel 
aber irgendwie über 
die Zeit und blieben 
so mit vier Punkten 
Rückstand an der 
SG Bornim dran. 
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Babelsberg 03: Hanauer, Jonekeit, H.Bengs, Neumann, Men-
zel, Weigel, Buder, M.Bengs, Leek ( ab 46. Andreev), Joppien, 
Riedel (ab 86. Fricke)

Babelsberg 03: Hanauer, Müller, H.Bengs, Neumann, Weigel 
(ab 62. Morack), Jonekeit, Andreev, Menzel, Buder, Michael 
Bengs, Clemens (ab 62. Fricke)

Babelsberg 03: Hanauer, Müller, H.Bengs, Neumann, Weigel 
(ab 79. Knuth), Jonekeit, Menzel, Andreev (ab 46. Riedel), Mo-
rack, M.Bengs, Joppien

Babelsberg 03: Hanauer, Müller, H.Bengs, Neumann, Buder, 
Jonekeit (ab 58. M.Bengs), Menzel, Andreev, Morack, Riedel 
(ab 46. Knuth), Joppien
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¡KORO!KORO¡KORO! 
(„ELEKTRONISCHE VOLKSMUSIK“) 

Kaiser & Plain 
(MUSIKKABARRET) 

Tóke 
(REGGAE) 

The Grand Journey 
(BLUES-70S-FOLK-INDIE-ROCK)

WEDGE 
(HIGH-ENERGY-ROCK‘N‘ROLL) 

DJ Cazpera 
(FUNK-TANZ-PSYCH-WELTMUSIK)

Fr15. Mai

Stahnsdorfer Str. 76-78 | 14482 Potsdam | www.lindenpark.de
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ff à la maison
ff Generalagentur Geisler & Ziemann 
ff AOK Nordost, Die Gesundheitskasse
ff Autohaus Biering & Beyer GmbH
ff Autohaus Sternagel GmbH
ff Regionalvertretung Bernd Müller
ff Bäckerei Exner
ff Bahlke Consult Planungsges. mbH
ff Baugrundingenieurbüro R. Dölling
ff Berlinovo Immobilienges. GmbH
ff Bosch Service Mario Bunde
ff Brun & Böhm Baustoffe
ff Carlsberg
ff DEBEX GmbH
ff Denny Menzel
ff Dr. Peter Ledwon
ff www.druckerei-ruess.de
ff Elektromeister Müller
ff ELKa Kabelbau GmbH
ff EWP
ff Fahrservice Kortschlag
ff Filmpark Babelsberg GmbH
ff Fleischerei Meissner
ff Frosch Baudienstleistungen

ff Gerald Laudenbach
ff GIPAM German Investment Portfolio

 Asset Management GmbH
ff Hummel
ff Ingenieurbüro Hell
ff Ingenieurbüro Skiba
ff IUS Weibel & Ness
ff Jens Giebel
ff Jens Lüscher
ff Künicke GmbH
ff Kuss GmbH
ff Lakritzkontor Potsdam
ff Land Brandenburg Lotto GmbH
ff Lehmann Beschriftungen
ff LMB Dieter Leszinski
ff Lonsdale
ff Mail Boxes Etc. Babelsberg - Hendrik Tietze 
ff MB Bau
ff Metallbau Grundmann
ff Michael Blatz
ff Mittelbrandenburgische Sparkasse

 Potsdam
ff MTS MegaTopSolar GmbH Potsdam
ff Planungsbüro Knuth

ff Potsdamer Neueste Nachrichten
ff Potsdamer Phliatelistisches Büro
ff PRB Spezialtiefbau GmbH
ff Prof. Dr. Götz Schulze
ff Prof. Dr. Uwe Schilde
ff Rechtsanwaltsbüro Uwe Graupeter
ff Reisebüro Staaken-Center
ff SAP SE
ff Schewe GmbH
ff Söhnel Manufaktur
ff Sport Heinrich
ff Stadtgrün Potsdam GmbH
ff Strobel Rechtsanwälte
ff Taverpack GmbH
ff TAZ Verlags- und Vertriebs GmbH
ff Teamgeist GmbH
ff TEG Tiefbau- und Erschließungs GmbH
ff Thomas Rumpff
ff TLT Event AG
ff Trabet Transportbeton Berlin GmbH
ff Urologische Gemeinschaftspraxis

 Dr. Steffen Wagnitz
ff Verkehrsbetriebe Potsdam
ff  Generalagentur René Devriel

Stehen Sie an der Seite des SV Babelsberg 03 im Blickpunkt der Öffentlichkeit – Spieltag für Spieltag, die ganze Saison. 
Fordern Sie einfach unsere kostenlose Sponsorenpräsentation an. Gerne beraten wir Sie auch in einem persönlichen Ge-
spräch. Sprechen Sie uns an! Ihre Ansprechpartnerin: Jana Biste | 0331 704 98 235 | jana.biste@babelsberg03.de

Unserer Heimatregion sind wir wie kaum ein anderes 
Unternehmen verbunden. In den letzten zehn Jahren 
haben wir hier mit rund 37,5 Millionen Euro* Soziales, 
Kunst, Kultur und Sport gefördert. Das Vertrauen 
unserer Kunden macht es möglich.

Wir engagieren uns 
für Soziales, Kunst, 

Kultur, Breiten- und 
Spitzensport.

Gut für die Menschen.

*   Summe der Förderungen durch die
Mittelbrandenburgische Sparkasse
in Potsdam und ihrer Stiftungen seit
2004. Stand 31.12.2013

Viel Erfolg
 Babelsberg 03 e.V. 
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BABELSBERG 03 – UNSERE SPONSOREN

.Echt

Potsdam

VOLL
TREFFER
Das ViP-ABOnnement: 12 Monate 
fahren – nur 10 Monate bezahlen.

ViP-Infotelefon (0331) 66142 75    
vip-potsdam.de

Eine runde Sache

Wer regelmäßig Bus und Tram nutzt, fährt mit den 
VBB Umweltkarten im ViP- ABOnnement am besten:
· 12 Monate fahren – nur 10 Monate zahlen
· zusätzliche  Angebote von unseren Partnern
· bequemes Bezahlen durch Bankeinzug
· der Einstieg ins ViP-ABO ist jederzeit möglich
· Kunden erhalten für die Tarifbereiche Potsdam 
 und Berlin die VBB-fahrCard – unverwüstlich, 
 fälschungssicher und Ersatz bei Verlust
Bei uns können Sie für alle Tarifbereiche, ob 
Potsdam, Berlin, Umland oder für das gesamte 
VBB-Gebiet Ihr ABOnnement abschließen.



ECHT-POTSDAM.DE
Für Fragen und Antworten: (0331) 661 30 00 • Für Rat und Tat: Besuchen Sie uns im Kundenzentrum WilhelmGalerie
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